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28 Nationen und olympisches Flair bei Bowling-EM in Leipzig 
 

 
 

Bei der Senioren-EM kämpfen die besten ÜSO-Bowlerinnen und-Bowler Europas in 

Leipzig um einen Platz auf dem Treppchen. Deutschland ist Favorit, bekommt es 

aber bei olympischem Flair auf der XXL-Anlage im Sachsenpark mit Top-Teams zu 

tun. Sogar Südafrika ist dabei. 
 

Der Techno-Hit „Animals" schallte am Samstagabend über die 30 Bahnen 
des„Bowlplay" an der Neuen Messe im Leipziger Norden, als Fahnenträger in den 
jeweiligen Landesfarben einzogen. 
 

Von Belgien bis zur Slowakei war fast ganz Europa bei der Eröffnungsshow vertreten 
und sogar Südafrika ist dabei, auf Englisch präsentiert von Dieter Rechenberg, dem 

Präsidenten der Deutschen Bowling Union (DBU). Ein Hauch von Olympia wehte 
durch die Bowlinghalle im Sachsenpark, dabei handelt es sich „nur" um die Senioren-

Europameisterschaft der Bowlingspieler (ab 50 Jahren). 
 

Deutschland, Belgien und England in Favoriten-Rolle 
 

Für das hiesige Bowling fühlt es sich aber fast wie Olympische Spiele an, schließlich 
handelt es sich nicht nur um die erste Veranstaltung dieser Art in der Region, sondern 

in ganz Deutschland. Der Wettbewerb, der über eine ganze Woche in Leipzig 
ausgetragen wird, bricht mehrere Rekorde mit 200 Teilnehmern aus 28 Nationen. 

Jeweils vier Männer und Frauen treten für ihre Nationen an, wobei eine 73-jährige 
Schweizerin den Altersrekord hält. 
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Das Teilnehmerfeld sei dabei äußerst hochkarätig besetzt, wie Rechenberg am Rand 
der Eröffnungsfeier erklärte. Das liege unter anderem daran, dass viele Bowler mit 
Anfang 50 immer noch auf dem Zenit ihrer Leistungsfähigkeit seien, aber lieber bei 
einer Senioren-EM teilnehmen - dort rechnen sie sich höhere Siegchancen aus. 
 

 
Aufstellung der Teams zur Eröffnungsfeier. Quelle: Christian Modla 
 

Dazu gibt es gerade den Trend hin zum beidhändigen Bowlen und in Leipzig dürfte sich 

zeigen, ob dies langfristig erfolgreicher sein wird als das einhändige, so der DBU-

Präsident. Die Favoriten im Bowlplay seien jedenfalls neben dem gastgebenden 

deutschen Team die Belgier und die Engländer. 
 

Duisburger trägt Leipzig im Herzen 
 

Im Sachsenpark fand bereits im November die Qualifikation für die deutschen Starter 
statt. Von den insgesamt acht sächsischen Teilnehmern konnte aber letztlich keiner 

das Teilnehmerfeld der EM erreichen. 
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Michael Krämer (1., Duisburg) und Bodo Konieczny (Regensburg) gehen für Deutschland an 
den Start. Quelle: Christian Media 
 

Dafür gibt es mit Michael Krämer aus Duisburg dennoch einen deutschen Bowler) der 

Leipzig im Herzen trägt. Privat und auch zu früheren Turnieren sei er schon häufiger in 
der Messestadt gewesen und habe sie dabei richtig liebgewonnen. Ähnlich äußerte 
sich der Münchner Bodo Konieczny ein weiterer Topspieler aus dem deutschen 

Team: ,,Zum Glück sind wir die ganze Woche im Intercity-Hotel am Hauptbahnhof 
untergebracht. So können wir wieder viel von der Stadt sehen." 
 

Party im Barfußgäschen bei deutschem Sieg 
 

Die beiden kennen sich bereits seit einer Junioren-EM in Brüssel 1997 und sind 

seitdem freundschaftlich verbunden. Nun sind beide Bowler vor Kurzem 50 Jahre alt 

geworden und dürfen an Senioren-Wettbewerben teilnehmen. Trainieren würden sie 

immer noch drei bis vier Mal die Woche) dazu kämen regelmäßig Konditionsübungen) 

erzählt Michael Krämer. 

Doch was reizt ihn nach über 40 Jahren Bowling immer noch an dem Sport? Es sei 

das Unvorhersehbare) antwortet der Spieler des 1. BC Duisburg) allein schon jede 
Bahn sei sehr verschieden. ,,Ich brauche die Nervosität vor den Wettkämpfen") 

betont Krämer. ,,Ich habe auch letzte Nacht wieder sehr unruhig geschlafen. Wenn 
das irgendwann nicht mehr der Fall sein sollte) würde ich sofort mit dem Bowling 

aufhören." 
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Für die Senioren-EM in Leipzig rechnen sich die Deutschen schon einen Platz unter 
den ersten Drei aus. ,,Wir wollen auf jeden Fall zeigen) dass wir noch nicht zum alten 

Eisen gehören") sagt Bodo Konieczny mit einem Lachen. Und sie wissen auch schon) 
wo sie einen Sieg feiern würden) erklärt Michael Krämer: ,,Dann gehen wir bestimmt 
ins Barfußgässchen. Da ist ja immer was los." 
 


